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Abzug der Roten Banden aus Gröbers
Tumult in Merſeburg Ein Fiviliſt erſchoſſen fünf verwundet Entlaſſungen auf dem Leungwerk Aufruf öer

Gewerkſchaften zur ſofortigen Wiederaufnahme der Firbeit

wie ſich Frankreich
im Suargeviet betätigt

Von Guſtav Hartmann Meiiglied d Pr Abg Haus
Durch das Friebensdiktat von Verſailles iſt das Saar

land auf fünfzehn lange Jahre von ſeinem deutſchen Mutter
land getrennt und in jranzoſiſche Verwaltung überegangen
Daß damit den Deutſchen im Saargebiet Laſten und Be
drückungen aller Art auferlegt werden würd n war roraus
zuſehen wenn auch die ſo viel gerühmte Ritterlichkeit
Frankreichs bei manchen unſ rer Volksgenoſſen den Glauben
erweckt haven mag daß man die wol lerworbenen Rechte der
Deutſchen in dieſem vorübergehend abgetrennten Landesteil

nicht allzuſehr ſchmälern würde Es iſt anders gekomenen
und ſchon heute zeigt ſich wohin der Weg führt den die
franzöſiſchen Machthaber im Saargebiet einzuſchlagen ge
denken

Bei der großen Bcedeutung die den Arbeitern in dieſem
induſtriereichen Gebiet zukommt iſt es von Wich igk it dar
auf hinzuweiſen daß die franzöſiſchen Machthaber nun mit
rauher Hand den ſchon vor dem Kri ge eing führten Urlaub
der Bergacbeiter deſſen Zeit in Lohnhöhe bezahlt wucve
mit Wirkang vom 1 April 1921 ab aufgehoben haben Das
iſt ein glu ter Verſtoß gegen den Friede nsvertrag in dem

feſtgelent iſt daß die Rech e der Bergarbceit r aus der deut
ſchen Gejeygebung wei er beſtehen bleiben ſollen

Ferne liegt jetzt eine neue Arbei sordnung für den
Bergbau im Saargebiet vor durch welche die Feſtſetzung der
Arbeitszeit für jede Schicht durch den Jngenicur Prinzi
pal erfolgen ſoll Den Arbeitern und ren Arbeit rver
tretungen iſt eine Mitbeſtimmung hierbei verſagt Der Ar

beiterausſchuß iſt wohl vorher zu hören weiter aber auch
nichts Der Jngenieur Prinzipal beſtimmt und die Arbeiter
haben zu gehorchen Nur an heißen Arbeitsorten mit mehr

als 28 Grad Celſius ſoll eine ge etzliche Regelung der Ar
I beitsz it erfolg n im übrigen hat der Jngenieur Prinzipal
völlig freie Hand Jeder deutſche Arbeiter weiß und wird
mit empfinden was die völtige Vernichtung des Mitbeſtim
nungsrechtes der Arbei erſchaft auf die Arbeitszeit be

teutet Die bisherigen Strafbeſtimmungen ſollen durch die
neue Arbeitsordnung verſchärft werden dieſe Verſchärfung
I widerſpricht zum Teil den beſt chenden geſetzlichen B ſtim

mun en Dazu kommt der angekündigte Lohnabbau ohne
daß gleichzeitig von einem Preisabbau für Nahrungs nittel

Kleider und ſonſtige Bedarfegegenſtände die Rede wäre
Den Bergarbeit rn ſind die Löone bereits um vier Franken
ie Schicht gelürzt worden und ven Hürtenarbeitern iſt das
ſelbe angedroht wenn es nicht inzwiſchen ſchon durchge

führt iſt
Das alles hat ſelbſtverſtändlich unter den Arbeitern des
Saarreviers ſtarke und berechtigte Erregung hervorgerufen

die man j doch gewaltſam einzudämmen veryucht
Bei den Beamten des Saarber baues wird mit allen

Mitteln eine Franzöſierung durchzuführen rerſucht Die
Lage der in franzöſiſchen Dienſte übergetretenen Bea ten
der preußiſchen und baycriſchen Staatsbergwerke verſchlch
tert ſich fortgeſetzt Der im Auguſt vorigen Jahres durch

g führte Soli aritätsſtreik dieſer Beamt n hat der franzö
liſchen Generaldirek ion den Vorwand gegeben die unkünd
bare Anſtellung der Bergbeamten zu beſcitigen und dafür

ein dreimonatliches Kündigungsverhältnis einzuführen Da
M segen ſind zu Beginn di ſes Jahres auf allen größeren

Gruben des Saargebiets koſtenloſe Unterrichtskurſe in fran
zöſiſch r Sprache cengeführt wo den Ein direkter Beteili
Lungszwang beſteht allerdings nicht aber wenn man ſieht
daß die Grub nverwaltungen über die Zahl und die Narnen
der Kurſusteilnehmer amtliche Liſten führen müſſen dann
veiß mn auch was dahinler ſteckt Wer dieſen Sprochkurſen
fern bleibt hat wirtſchaftliche Nachteile zu erwarten Des
halb nimmt ein großer Teil d r Vergb amten trotz inneren
Widerſtrebens an dieſem Zwangsunterricht teil

Von dem franzöſiſchen Perſonaldirektor Daum iſt an die
einzelnen Berginſpektionen ein Erlaß gerichtet worden in
dem den Beamten nahegelegt wird ſchon jetzt die franzö

Niſche Staatsangehörigkeit zu erwerben Dieſer Erlaß ſchil
t zunächſt die im Code civil enthaitenen Bedingungen

ie ſonſt zur Herbeiführung der franzöſiſchen Naturaliſation
erfüllt werd n müſſen und ſagt dann wörtlich Der Vertrag

tag Verſailles Kap 2 Art 27 hat feſtgeſetzt daß denen
ein Hindernis in den Weg gelegt wird die eine andere
ationalität als die deutſche zu erlangen wünſchen Es

D den Saarländezn große Erleichterung in der Erlangung
er franzöſiſchen Nationalität gewährt Die Artikel des

Tode civil werden in dem Sinne gemindert daß der Aufent
halt in Frankreich nicht mehr verlangt wird und durch eine
drei oder einjährige Wohnzeit im Saarg biet erſetzt wird
Am Schluß dieſes Erlaſſes weiſt der Per onaldirektor Daum
darauf hin daß zur ſchleunige n Erledigung der durch das
Geſetz vorgeſchriebenen Formalitäcen diejenigen Perſouen
die den Wunſch haben die franzöſiſche Nationalität zu er
langen jetzt ſchon ihre Namen Adreſſen Geburtsdaten und
orte angeben ſoll n

Die franzöſiſche Saarpolitik iſt alſo nach den mitgeteilten
Proben ganz durchſichtig unentgeltlicher Sprachunterrich
und Erleichterung in der Erlangung der franzöſiſchen Ratu
raliſation ſoll den Eindruck verwiſch e n den die Entzi hung
erworbener wertvoller Rechte mit ſich bringt Werden unſere
deutſchen Volksgenoſſen im Saarland di ſen Drohungen und
Lockungen auf die Dauer widerſtehen können Wir hoffen
das nicht nur ſondern wir glauben überzeugt ſein zu dürfen
daß auch hier die brutale Gewalt das Gegenteil von dem
erreichen wird was ſie erſtrebt Das Saargcebiet wird
deutſch bleiben

Gröbers wieder freigegeben
Den roten Banden die ſich in Gröbers feſtgeſetzt hatten iſt

anſcheinend längerer Aufenthalt dort nicht ratſam erſchienen ob
wohl der Erfolg den ſie wie gemeldet durch ihren Ueberfall auf
eine kleine Erkundungstruppe erzielt hatten ihren Uebermut ge
waltig geſteigert hatte Am Vormittag prahlten ſie noch wie
Ortseinwohner verſichern mit dem ſiegreichen Fortgang der Re
velution am Rachmittag aber kam Unruhe in die Schar und ſie
zogen in aller Stille ab Jhren Weg nahmen ſie in nordöſtlicher
Richtung alſo etwa auf Bitterfeld zu Sie werden die längſte
Zeit die Gegend beunruhigt haben

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden wieder in kleinen
Trupps eine ſtattliche Anzahl von Gefangenen in Halle
eingebracht Einzelne linksradikale Elemente verſetzte der An
blick derart in Wut daß ſie in laute Schimpfreden ausbrachen
Die Ruhe wurde aber nirgends geſtört Anders in Merſeburg
Dort iſt es beim Abtransport von Gefangenen zu einem

blutigen Auftritt
gekommen Es wird darüber folgendes berichtet

Merſeburg 30 März Dichte Menſchenmengen füllten am
Vormittag des heutigen Tages die Straßen der inneren Stadt
Die Straßenausgänge nach Leung zu waren beſonders unter ſcharfer
Kontrolle und vom Thüringer Hof aus wurde jeder Straßenver
kehr auf der Weißenfelſer Straße unterbunden Hier ſtau en ſich

fortgeſetzt die Menſchenmaſſen Kurz nach 9 Uhr brachten hier
Sipomannſchaften drei Gefangene ein Von Zivilperſonen wurden
dieſe drei Mann zur Flucht auſgefordert Die aufgeregten Zivt
liſten umdrängten die Sipomannſchaften ſo daß die Geſangenen
die Flucht auch ausführen konnten Jn der Bedräng
nis mußten ſchließlich die Sipoleute von ihren Waffen Gebrauch
machen Es wurden Schüſſe abgeſeuert und einige Handgranaten
geworfen die verſchiedene Zivilperſonen man
ſpricht von fünf verletzten darunter wer den Sohn
des Lehrers Meinhardt Verletzt wurde u a auch Direktor Roſen
baum durch einen Veinſchuß Mit Hilfe von Verſtärkungsmann
ſchaften ſäuberte die Sipo die Straßen der Stadt wobei es zu
aufregenden Szenen kam Die Verwundeten wurden in das früher
Lückeſche Getreidegeſchäft transportiert und erhielten hier Notver
bände Auch der Arbeiter Samariterdienſt half bei der Bergung
der Verwundeten Zu einer lebhaften Schießerei kam es dann noch
gegen 10 Uhr vormittags am Domgymnaſium und in der Nähe des
Schloſſes in der Hälterſtraße Jn der Mittagsſtunde wurde am
Ständehauſe eine Jivilperſon erſchoſſen da er auf einen Sipo
ſchutmann geſchoſſen halte Der Mann deſſen Perſonalien noch
nicht feſtſtehen beantwortete die Aufforderung des Peoſtens weil er
zu gehen mit einem Piſtolenſchuß und wollte dann flüchten Der
Poſten feuerte und traf den Unbekannten derart daß er ſofort tot
zuſammenbrach

Die Belegſchaſt des Leunawerks entlaſſen
Die Werksleitung des Ammoniakwerks Merſeburg und die

Arbeitgeber Vereinigung Leunawerke erlaſſen folgende Bekannt
machung

Die Arbeiterſchaft des Ammoniakwerkes Merſeburg und der
Bau und Montagefirmen beyindet ſich ſeit 23 März 1921 im
Streik Sie hat ſich deshalb vom Streitdeginn ab als entlaſſen zu
betrachten Arbeitspapiere und etwa rückſtändiger
Lohn wird ſobald es die Verhältniſſe geſtatten den Entlaſſenen
durch die Poſt zugehen

Von der Entlaſſung ausgenommen ſind diejenigen
Arbeiter und Arbeiterinnen die von jetzt ab unmittelbar vom
Werk zur Verrichtung von Rotſtandsarbeilen aufgefordert werden
und dieſe verrichten

LeungWerke den 29 März 1921
Die Werksleitung des Ammoniakwerkes Merſeburg

Arbeitgeber Vereinigung LeungaWerke

Jn Halle erlaſſen der Kartellvorſtand des Allgemeinen Doeut
ſchen Gewerkſchaftsoundes und der Allgemeine freie Angeſtellten
bund gemeinſchaftlich einen

Au ruf
an die Arbeiterſchaft worin ſie zur ſofortigen Wiederaufnahme
der Arbeit mahnen Der Aufruf lautet

An die Arbeiter und Angeſtelltenſchaft Mitteldeutſchlands
Den Parolen zum Teil unbekannter Führer folgend ſind in

einer Reihe von Betrieben die Arbeiter in einen politiſchen voll
ſtändig ausſichtslofen Streit getreten Es fehlt jede geordnete
Fährung und jedes Ziel Die kommuniſtiſchen Führer haben die
Wiaſſen in der Stunde der Gefahr verlaſſen Ohne ſich vorher mit
den Gewertſchaften und den anderen Aedeiterparteien in Verbin
dung zu ſetzen hat die kommuniſtiſche Parteileitung in ihrem
Grogenwahn geglaubt die Maſſen ver andersdenkenden Arbeiter
ſchaft ihren Zwecken dienſtoar machen zu können Durch Aus
übung gemeinſten Terrors ſind die Maſſen wider ihren Willen
gezwungen woerden ſich und ihren Famileen ſchweren Schaden zu
zufugen Die Lage der Arbeiter wird von Tag zu Tag tktritiſwer
ein Zuſtand der große Vorteile fur reatrionare Beſtrebungen in
ſich bargt deren Merrmale ſich ſchon heute zeigen

Die einzig geſchloſſene Macht ſind die Gewerfk
ſchaften Nur eine dijziplinierte Aktion der Gewertkſchaften
tann von Erfolg für die Arbeiter ſein Auch jetzt wird es ſich
zeigen daß die Gewerkſchaften es ſein werden die die von un
verantwortlichen Führern verurſachten Schäden wieder gutzu
machen haben

Die Gewerkſchaften werden Sorge tragen daß die Jntereſſen
der Arbeiter und Angeſtellten auf das Entſchiedenſte gewahrt
werden Dieſe Gewährleiſtung iſt aber nur möglich wenn die
Arbeiter und Angeſtellten ſtreng die Parole der unterzeichneten
Organiſation folgen

Arbeiter Angeſtellte Folgt den Anweiſungen eurer in
langjährigen Kämpfen erprobten Gewerkſchaften und ihrer Führer
Verzettelt eure Kräfte nicht in Aktionen die euch keine Vorteile
wohl aber ſchwere Opfer bringen

Nehmt die Arbeit ſofort geſchloſſen auf
Wir werden mit euch auf dem Poſten ſein um alle gegen euch

geführten Anſchläge abzuwehren Wir haben Vorkehrungen getroffen eure Jntereſſen on jetzt gegenüber den Arbeitgebern wie

den Behörden wahrzunehmen Habt Vertrauen zu euren Gewerk
San ſtärkt ſie haltet ſie aktionsfähig zu den kommenden wirt
chaftlichen Kämpfen

Deshalb geht an die Arbeit
Wenn reaktionäre Willkür oder kommun ſtiſcher Terror der

Beſtand der Gewerkſchaften bedrohen werden wir die gewerkſchaft
lich organiſierten Arbeiter und Angeſtellten zu entſchloſſener Ab
wehr aufrufen

Haltet euer letztes und einziges Bollwerk die Gewerkſchaften
hoch Wir fordern die Betriebsräte auf ihre Funktion ſofort
wieder aufzunehmen und dafür Sorge zu tragen daß im Jntereſſ
der arbeitenden Bevölkerung ſelbſt ein ungehinderter Fortgang
der Produktion ermöglicht wird Laßt euch als Betriebsräte nicht

ne politiſchen Aktionsausſchüſſen bveiſeite
ieben

Die Gewerkſchaftsfunktionäre fordern wir auf ſich in allen
vorkommenden Fragen an ihre Organiſationen zu wenden

Schützt euch eure Betriebe und eure Gewerkſchaften gegen
jeden Terror

Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund
Der Kartellvorſtand Heſſe Schlimme

All gemeiner freier J eſtelltenbund Afa
eeſe

Hörſings Dank an die Schutzpolizei
Merſeburg 30 März Der Oberpräſident und Regierungs

kommiſſar Hörſing richtete an den Polizeioberſten v Klüber bei
der Regierung in Merſeburg folgendes Telegramm

Nach Niederwerfung des Aufſtandes mit der geſtern erfolgten
Beſetzung der aufſtundiſchen Operationsbaſis des Leunawerkes
ſpreche ich zugleich im Namen des Herrn Miniſters des Jnnern
Jhnen und allen Polizeibeamten meinen verbindlichſten Dank und
vollſte Anertennung aus Dieſer raſche Erfolg iſt der um
ſichtigen energiſchen Führung ebenſo zu ver
danken wieder aufopferungsvollen Tatkraft der
Polizeitruppe ſelbſt die tros der grogen körperlichen An
ſtrengungen mit freudiger Begeiſterung die Auſſtändiſchen angriff
und zerrieb Dieſe Leiſtung iſt um ſo hoher einzuſchatzen als der
Gegner numeriſch ſtärker und techn ſch beſſer ausgerüſtet war Dem
Major Folte und der ihm unterſtellten Truppe die vom erſten
Tage an den Anhurm im Aufruhrgebiet mit Erfolg aufhielt bitte
ich noch meine beſondere Anertennung auszuſprechen Die Namen
der Gefallenen und deren Heimatadreſſe und die Namen der Ver
wunveten und deren jetziger Aufenthaltsort ſind mir möglichſt
umgehend zu melden um den Hinterbliebenen und Verwundeter
meine Teilnahme unmittelbar übermitteln zu können

Sonſt liegen noch folgende Nachrichten vor

z Bernburg 30 März Der Redakteur Georg Heeſe vo

r r r r Beobachtung e wach Hettſted begehen hatte wird vermiß

n e gen e enzuwer n u ne deland vom Salzdergwert RerStahjurt wurde auf



Leipzig nach Vitterfeld beſcheſſen Direktor Haderland wurde
ſchwer verwundet auch ſeine Tochter erhielt zwei Schüſſe

Querfurt 30 März Hier treiben ſich Vanden umher
Anruhen ſind nicht zu melden

Manusfeld 30 März Hier herrſcht zur Zeit Ruhe
Weißenfels 30 März Hier iſt der Generalſtreik pro

Aamiert jedoch ohne Erf
Borna 30 März Bezirk Borna ſind einige BVerg

arbeiter auf drei Gruhen in den Streik getreten

Schkeuditz von den Kommuniſten beſetzt
Eine von Gröbers kommende bewafſnete kommuniſtiſche

Bande hat heute mittag Schkendig beſetzt Ein von Schkeuditz nach
Leipzig fahrender Perſonenzug wurde von den Auſrührern be
ſchoſſen Die Auſſtändiſchen haben auch den Betrieb der Eiſen
bahn Leipzig Schkeuditz Außenbahn völlig lahmgelegt

Der durch die Sprengung in Erfurt an der Eiſenbahnunter
führung unweit der Steigerſtraße angerichtete Schaden iſt nur ge
ringfügig da das Sprengmaterial nicht im Mauerwerk ange
dracht ſondern frei in der Unterführung niedergelegt war Als
Täter wurden kinige achtzehnjährige Burſchen feſtgeſtellt und ver
haftet die der kommuniſtiſchen Partei angehören

Auf dem Markt in Greiz forderten die hieſigen Kommu
niſtenführer zum Generalſtreik und zur Bewaffnung auf Die
Arbeiterſchaft verhält ſick aber den Kommuniſten gegenüber ab

Gefängniſſe werden von der Landespolizri bewacht Die
Kommuniſten treiben in München e Wühlarbeit
Sie vert il n Fluzblätter die von der Berliner Zen rale
ausgehen und mit Schreibmaſchine geſchrieben ſind
Die Arb iter werden auf h ab Gegenſchlag auszuholen und Aftionausſat e zu bilden

n der Nacht zum Mittwoch gegen 4 Uhr wurde von derHa der Krinnalxoliget ein von etwa 100 be

ſührten im Vormarſch auf Gepelsberg feſtgeſtellt Ueber
einſtimmende Nachrichten ſagen aus daß ſich im Enneveral
die Kommuniſten konzentriercn um einen Vorſtoß gegen
Hagen zu unternehmen

Die Lage in Gotha iſt noch immer ungeklärt Seit geſtern
früh ruht das Elektrizitätswerk völlig Auch das Gaswerk iſt ſeit
geſtern abend ſtillgelegt Auch heute iſt noch kein Strom vor
handen Die Zeitungen werden deshalb nicht erſcheinen können
Ein großer Teil der Arbeiterſchaft kann infolge der Stromſperre
in den Betriehen nicht voll beſchäftigt werden Die Kommuniſten
wollen zum Weiterſtreiken Stimmung machen Ein ſtarkes Ab
flauen der ganzen Streikmache iſt zu bemerken

Das Preſſeamt Thüringen teilt uns mit Einige
Zeitungen haben mit der Preßfreiheit ſolchen Mißbrauch getrieben
daß das Maß zum Ueberlaufen voll iſt Die Staatsregierung
kann ſolchem Treiben nunmehr nicht länger ruhig zuſehen Eslehnend Es iſt alles ruhig geblieben

Jn Leipzig iſt alles ruhig
Die Wittenberger Zeitungen wurden auch heute durch

die kommuniſtiſch aufgehetzte Bevölkerung am Erſcheinen ver
hindert Eine Verſammlung der Gewerkſchaftsfuhrer in der
Kaſerne wurde unter den Augen der Sipo durch kommuniſtiſche
Elemente geſprengt
Die polizeiliche Unterſuchung gegen die Urheber des An
ſchlages auf die Siegesſäule iſt abgeſchloſſen Die Verhafteten
wurden ins Unterſuchungsgefängnis Moabit gebracht Nach
ihren Ausſagen ſollte die Sprengung der Siegesſäule das An
fangsſignal für die neue Revolution ſein

Aſchersleben

Unter den hier verhafteten Kommuniſten befinden ſich fünf
die dringend verdächtig ſind Bombenanſchläge auf das Land
gericht in Dresden und Freiberg ſowie auf den Bahnhof
Hettſtedt verübt zu haben Einer der Verhafteten hat bereits
ein Geſtändnis abgelegt an den Bombenattentaten beteiligt zu
jein Die Pläne zu den Anſchlägen ſind von einem Verſchwörer
komitee ausgearbeitet worden das ſeine Beratungen in Char
lottenburg abzuhalten pflegte Die fünf Verdächtigen ſind ſämt
lich Berliner

Die Lage im Reiche
hat ſich nicht verändert In den Berliner Betricben wird
Faſt gemcin gearbeitet doch bleibt die Schutzpolizei in
Alarmbereit ſchaft Die bisher Feſtgenommen n werden in
den nächſten Tagen von einem außerordentlichen Gericht ab
geurteilt werden Alle diejenigen Ruh ſtörer die in die
Betriebe eingedrungen ſind und Sabotageakte verübt ben
werden wegen Landfriedensbruches die Ver
teiler der hetzeriſchen Flugblätter wegen
S o 27 e r 7 2 es a gepreth werden

Das Erſch inen r Königsberger kommunjiſtüſchenZeitung Die Rote Fahne des Lſtens iſt bis auf ne

n imn Berlin kurſierte geſtern morgen beſonders untereinem Teil der Art uerſchoft und der Straßenbahner das

wahrſcheinlich von kommuniſtiſcher Seite ausgeſprcn te Ge
rücht nach dem die U S P D um gefallen fi und
gleichfalls für den Generalſtreik eintreten ſoll Wie die
Dena aus gut unterrichteter Quelle erfährt iſt daran

kein wahres Wort Tie U S P D bleibt nach wie
vor bei ihrer alten Parole daß die Arbeiter ſich nicht durch
ten Terror der Kommuniſten in einen unſinnigen General
ſtreik treiben laſſen Die Parteileitung der U S S P denkt
auch nicht daran eine andere Parole auszugeben Anderer
ſeits nimmt ſie aber Stellung gegen die vom a er
gräſidenten Ebert verfügte Einſetzung von
Sonde r e richten gegen die verhafteten Kommuniſt n
da ſie als ſozigli diſche Partei auf dem Standpunkt ſteht daß
die beſtehenden Geſ tze z und daß es nicht angängig
c gegen irgend eine Volksklaſſe Ausnahmegeſetze einzu
führen

Die Zerſtörung von Amisgebäuden in Mitteldutſch

Fällen

wird ſofern eine Aenderung zum Beſſeren nicht eintritt mit den
ſchärfſten Maßnahmen vorgegangen werden

Am öſtlichen Teil des Braunkohlengebietes im
Kreiſe Liebenwerda herrſcht ſeit Sonnabend der Gene
ralſtreik Die Führung liegt in den Händen der drei kom
muniſtiſchen Parteien Zu Ausſchreitungen kam es nur in wenigen

Lauchham mer liegt ſeit acht Tagen im Lohnſtreik
Der Aktionsausſchuß der vereinigten kommuniſtiſchen Par

teien in Breslau wurde geſtern mittag verhaftet ebenſo
wegen Beihilfe zum Landesverrat eine Anzahl Flugblattverteiler
die ein Flugblatt mit der Aufforderung zum bewaffneten Auf
ruhr zur Beſetzung der Betriebe uſw verteilten

Dem von den kommuniſtiſchen Arbeitern geſtern nachmittag
über die Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen ver
hängten Generalſtreik iſt von den übrigen Arbeitern keine Folge
geleiſtet worden Zu neuen Gewalttätigkeiten iſt es nicht ge
kommen

Der von der kommuniſtiſchen Partei in Frankfurt a M
für heute ausgegebenen Parole zum Generalſtreik in den hieſigen
Betrieben iſt nicht Folge gegeben worden Jn allen Betrieben
wird gearbeitet

Geſtern abend gegen 9 Uhr erfolgte in Königsberg auf
dem zwiſchen den Kaſernen und der Cranzer Allee gelegenen
Kanonenweg eine heftige Exploſion durch die zahlreiche Fenſter
ſcheiben zerſtört wurden Die Hafenarbeiter ſind ausſtändig

Jn der Fabrik der A E G in der Brunnenſtraße in Ber
lin wurde heute vormittag unter der 10000 Mann ſtarken Be
legſchaft eine Abſtimmung veranſtaltet die 1500 Stimmen für den
Streik ergab Trotzdem verſuchte die Minderheit die Arbeiterſchaft
zur Arbeitseinſtellung zu zwingen worauf die Belegſchaft kurzen
er machte und die Ruheſtörer aus dem Betrieb hin aus
warf

Die Abſtimmung im Kraftwerk Golpa das den Süden
von Berlin mit Strom verſorgt ergab eine überwiegende Mehr
heit für die Wiederaufnahme der Arbeit Die Stromlieferung
nach Berlin hat heute vormittag wieder begonnen

Die unſchlüſitge Entente

Den Alliierten wird allmählich vor ihrem eigenen Mut
angſt Durch alle möc lichen Kanäle läßt die franzöſiſche Regierung jetzt laut werden daß irgend welche Entſchedangen

über eventuelle weitere Sanktion n und beſonders über das
Schickſal Oberſchleſiens vor Ende April nicht zu erwarten
S Die Alliierten verſchanzen ſich jetzt wieder hinter den

rtikeln des Verſailler Vertrages und der Meinungsaus
tauſch über die Dürchſührung des Vertrages ron Verſaill s
wird wahrſcheinlich eine neue Konferenz des Oberſten Rates
notwendig machen Um die B ſetzung der neubeſ tzten Rhein
gebiete möglichſt lange hinausſchieben zu können wird dieſe
Konferenz wahrſcheinlich nicht vor dem 1 Mai ſtattfinden
Der Bericht der Jnteralliierten Kommiſſion in Oppeln über
das Endreſultat der Abſtimmung in Oberſchleſien iſt natür
lich auch noch nicht fertig Die Alliierten haben Zeit und
w nn auch Oberſchleſien darüber zuzrunde geht Am meiſten
Zeit aber hat Herr Le Ront der bereits jetzt angekündigt
hat daß ſein ausſührlicher Bericht über die Abſtimmung

land hat in München Anlaß gegeben zur Durchführung
ſtrenger Vorſichtsmaßregeln Die Gerichtsgefängniſſe und

etwa gegen Ende April in Paris eintreffen werde Der
Oberſte Rat wird alſo dann auch Gel genheit habcn gleich

die oberſchleſiſche

wafſneten Kommuniſten die Maſchinengewehre mit ſich

Fre e zu erledigen Jnzwiſchen wird Herr
orſanty ſchon daſür ſorgen daß in Paris ſür die gerechte

Regelung der oberſchleſi ſchen Angelegenheit die nötige Stim
mung hetrſcht

Amerikas Verwahrung
Hin und wieder deutet die Regi rung der Vereinigter

Staaten von Nordamerika leiſe an daß ſie nicht auf ihre
Rechte zu verzichten gedenkt die ihr aus der Beendigung
des Kriegszuſtandes zugeſtehen So hat auch jetzt wieder di
Union an die Entent länder eine Note gcrichtet die ſich da
gegen verwahrt daß man Amerika bei der Feſtlegung ge
wiſſer Fragen auszuſchalten v rſucht Die Waſhingtoner Re
gierung erllärt das für einen Jrrtum und behält ſich aus
drücllich das Recht vor bei der Regelung internationaler
Angelegenheiten befragt zu werden Sie hat dabei den
Trumpf in der Hand allen Abmachungen die ohne re Zu
ſtimmung ergehen die Anerkennung zu verſagen Die En
tente wird dieſe Verwahrungen die ſich wohl lediglich auf
die Kabel die Jnſel Yap und vielleicht noch einige andere
Kolonialfragen beziehen freilich nicht ſehr tragiſch nehme n
denn Herr Harding hat ſchon wiederholt erkennen laſſen
daß es nicht ſo bös gemeint iſt

Lanſings Anklage gegen Wilſon
Aus dem Buche das Lanſing über die Friedensverhand

lungen in Verſailles und über ſeine Zerwürfnis mit Wilſon
h den hat veröffentlichen die Times einige kurze

uszüge Lanſing ſchreibt das amerikaniſche Volk därfe
nicht im unklaren darüber gelaſſen werden daß zwiſchen
zwei ſeiner oſſiziellen Vertr ter in Verſailles über wich
ticſten Fragen Uneinigkeit beſtanden hat s ſei hier
kurz daran Crinnert daß Lanſing zurücktrat weil hin Wil on
einen Brief ſchrieb in dem er ſich darüber bellagte daß ſein
Staatsſekretär anſcheinend nicht mehr gewillt ſei wie fräher

ine des Präſidenten Rätſchläge über auzenpolitiſche
Fragen entgegenzun hmen Lanſing ſchien dieſe Einmiſchung
in außenpoliriſche Fragen inopportun Er berichtet über
cin ſpräch das er mit dem Präſidenten lange vor deſſen
Abreiſe nach Frankreich gehabt hat Jch wies ihn darauf
hin daß er augenblicklich eine vorherr,ch nde Stelle in der
Welt inne habe daß ich aber ſürchtete er würde diſe ver
lieren wenn er zu der Konferenz mit den ſframden Staats
männern kommen würde Er könnte praktiſch die Friedens
b din ungen diltier n wenn er ſich von dieſen Staats
männern fernhalte Der Präſident hörte meinen Bemer
kungen ohne Kommcntar zu und ging dann auf ein anderes
Thema über Weiter ſagt Lanſing Oh die ihratraliſche
Wirkung eines Präſiden en der über den Ozean ſährt um
perſönlich den Friedensſchluß zu machen ihn boeeinflußte
weiß ich nicht Es muß aber doch wohl der entſch idende
Faklor geweſen ſcin Jch habe den Eindruck daß meine
of ne Oppoſition gegen ſeine Teilnahme an der Konferenz
rom Präſidenten als unerwünſchte Einmiſchung in ſeine
perſönlichen Aufgaben betrachtet wurde

Lanſing wirſt Wilſon vor er habe nicht des Friedens
wegen ſondern des Völkerbundes wegen der Anerken
nung einer Vorherrſchaſt der Großmächte über die kleineren
Nationen ſowie cinem rteidigungsbündnis mit Frankreich
dem Skandal der Geheimdiplomatie und den japaniſchen An
ſprüchen auf Schantung zuçgeſtimmt Lanſing iſt außerdem
der Anſicht daß dieſe Zugeſtändniſſe an Clemenceau Lloyd
George und Orlando niemals erfolgt wären wenn
der Präſident nicht nach Frankreich gegangen wäre Das
ſei die größte Sünde geweſen aus der alle übrigen in
verhängnisvoller Folge entſprungen ſein Lanſing erklärt
er ſei den Weiſungen Wilfons mit äußerſtem Tiderſtreben
gefolgt da er geſühlt habe daß Wilſons Politik durch und
durch falſch ſci und unvermeidlich zu einem Verluſt des
Preſtiges der Vereinigten Staaten und ihres Präſidenten
führen werde

Internationale Gewerkſchaſtskonferenz
Di am 31 März in Amſterdam beginnende Jnternatio

nale Gewerkſchaſtslonferenz erregt das beſondere Jntereſſe
weiter Kreiſe in den zerſtörten Gebicten Nordfrankreichs
Die Bürgermeiſter faſt aller r Städte und Ge
meinden beſonders die von Reims Roubaix Chate au
Thierry Laon St Quentin und Arras werden auf der
Konferenz zug gen ſein Auch cine aus Fachleuten aller
Berufe und Führern aller Gruppen gebildete größere Dele
gation wird erſch inen

Allgemeine deutſche
Geſchwerdödeſtelle

Von
J von Bülow

Nachdrud verboten
Neue Zerten ſchaffen neue Bedürfniſſe neuer Bedarf

zeue Mitte Niemals hat man ſo viel Anlaß zu Beſchwerden
gehabt wie heute nie waren Beſchwerden fruchtloſer Es würde
ein Thema für Doktorarbelten ſein die Beſchwerden zu
ſichten auf ihre Berech izung hin zu prüfen und ſeſtzuſtellen
warum ſie nicht Berück ichtigung finden Mit einem ſolchen
Studium könn en einige hundert gerſtige Arbeitsloſe ſich in
die er Zelt wo es ohnehin an produktiven Betätigungsmög
lichkeiten ſehlt nützlihz beſchäftigen

den einen Vorteil bringen nur der Allgemeinheit nützen
oder lediglich die in Frage kommende Jnſtanz ärgern ſoll
ſauz Art iſt die billigſte warum werden wir gleich

en
Die Beſchwerden werden geſammelt und ſortiert und dann

je nach ihrein Charakter weiter behandelt
Er ge einer Beſch verde werden den Einreichenden mit

re ne Aslehnung nicht Er ſoll ja von weiteren Be
chwerden nicht asgehalten werden damit die Allgemeine
Deutſche Beſchwerdeſte le leben kann
Unterſtützung Grund weiter unteg

Darum iſt ihre Benutzung allen Beſchwerdeluſtigen zu
empfehen

Cine Veſchwerdezeitſchrift als unumgängliches Bedürfnis
erſcheint de nnächſt D R P angeme det Darin werden
die intere anteſten Fäkle beſprochen werden und um Porto
zu ſparen den Be,chwerdeführern Kenntnis vom Erfolge ihrer
Sache gezeben

e findet ſtaatliche

Erfreulicherwei,e giöt es aber bei uns noch Leute die
wiſſen wo Barthel den Moſt holt Solche haben die All
gemeine Deutſche Beſchwerdetelle gegründet Natürlich ging
dieſe Gründung von elner der fräheren Kriegsgefellſchaften
aus Jm Laufe mehrerer Jahre hatten ihre Angeſtellten
eine unvergeich iche Gewandtheit gewonnen Arbelten zu
leiſten de keinen handgreiflichen Nutzen haden nichtige Dinge
zu tun um eine Zert hinzuöringen für die ſie hochbezahlr
wurden und vor altem Be ſchwerden entgegenzunehmen ohne
ſie zu berückſichtigen oder zu beantworten Was Wunder daß
gerade die e Herren auf die Allgemeine Deutſche Beſchwerde
ſtelle verfielen Es iſt ihre Aufgase alle Beſchwerden zu
ſammeln zu ſichten weiterzule ten und auf ihre Erfüllung
zu dringen So heißt es im Programm
Dor al em ſollen die unnöcrigen Koſten vermieden werden

die jedem einze nen er en Was jeder Beſchwerdeführer
für Porto Papler a genügt geamme t ſchon umeine ganze Behörde zu ernähren v Ken die der Ein
zeine De pulvert der Aerger der ihn ſchwächt haben zu

t e ne eure skrafte danach 5 vie e Weh nen aufgiöt

Sowe t was die Oeffentich eit von dieſer zweifellos ſe
gensre chen Einrichtung erfähet

Was ſie nicht ecfährt iſt das Folgende und ich mache
mir eigentlich Vorwürſe daß ich das mittelle aber der
Wahrhe t muß de Ehre gegeben werden

Näm ich das Verfahren iſt dies Alle Beſchwerden wer
den den entſprechenden Reſſorts zu gewieſen Hier wird ge
wiſſenhaft auf Geund der ge nachten Erſahrungen geſichtet
nach zwecken und Erfolg verſprechenden Beſchwerden De
erſteren wandern nach Vormerkung in den Papeerkors Eine
Altpap erverarde tungsabrit eben falls einſtige Krlagsge,ell
ſchaſt ſteht hinter der Allgeme nen Deutſchen Beſchwerde
ſten und zahtt den Reſſortcheſs hohe Provi ionen damit
ſie ihre Pap erlörbe gewiſenha,t e füllen Rächragen nach
Beſchwerden werden nur beancwortet wenn Räckoorto az
liegt das dafür vorge ehene Formular lauter Die Be

ſchwerde ruht nach bei der zuſtändigen Stelte Wir haben
aber vor acht Tazen daran erxinnert Dies Spiel wird ſo
lange fortze,etzt bis der Beſchwerdeführer ermüäoet das Ren

Erſo g verſprechenda Beſchnerden werden getrennt in pri
vate wirtſchaftliche und ſoziale Die erſteren bekommt der

Rechtsbeiſtand zur Bearbeitung die Beſchwerdeführer er
halten die Aufforderunz ſich des von der Allgemeinen Deut
ſchen Beſchwerdeſterle ihnen zugewe enen Anwalts zu be

enen dem dann das Weitere überlaſſen bleibt Er zahlt
der Allgemernen Deutſchen Beſchwerdeſtelle natürlich eine
Vermitt ungsgedühr

De ſozia en Beſchwerden werden literariſch bearbeitet
und an po itiſche Parteien und Zeitungen teuer verkauft Eine
Reihe Skandal blätter leht nur hiervon An die zuſtändigen
Behörden ge angen Be,chwerden erſt wenn de gleiche min
deſtens zehnmal eingerauſen iſt Und hier fängt die Sache
an üöel zu werden Denn der Grund hlerfür iſt nicht zarte
Rück icht oder Einſicht ſondern ein ſehr mater eller Für
dieſe dilatoriſche Arbeit die bisher in den Behörden ſelbſt
ge e ſtet wurde und zwar mit nicht zu unterſchätender Vir
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tuoſität zahct der Staat eine Unterſtützung an die All
gemeine Deutſche Beſchwerdeſtelle zahlt de Angeſtellten
die Krankenver icherung hohe Beiträge weil dadurch nichr
nur Arbe t ge part ſondern auch die Geſundheit gefördert
wird Kein Beamter braucht ſich mehr über Beſchwerden
krank zu ärgern

Einzelne Behörden wie Eiſenbahn Poſt Auswärtiges
Amt zah en Sondergeßühren für jedes Hundert in den
Papierkors gewanderter Bechwerden gegen ſie

Aber eben nicht alle Zuſchriften gehen dokthen einige ſind

W
a

Beſchwerdeſte le eitleidet ſie aller per önkichen Noten macht
ſie zu ſache ichen CGinwändert gegen beſtehende Beſchwerntſge und
hieft ſo tatkräftig an der Ge,undung unſerer Zuſtände Be
denkich iſt nur die e heimliche Unzerſtügung durch die Be

hörden e ſowe t geht daß beeits ane Be chwerden die
irgendwo eingesen kurzerhand rbe ſehen der Allgemeinen
Deutſchen Be chwerdeſte le zugeeitet werden die dann ihrer
ſeits den Beſchwerdeſühter auffordett ſich ihrer Einrich
tungen zu bediene

ber da ez n Endes doch für die Alleemeinheit ein
Nutzen herausſpringt und tatſäch ich ſchon Mißſtände durch
die Tätizler der lgeme nen Deutſchen Beſchrerdeſtelle be
ſeitigt wurden ſo wird man über deſſen Schönheitsfeher
ſortſehen dürſen und ihr eine baldige Geburt wünſche
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3 Wie aus Paris gemcſdet wird iſt unter den chriſtlichen
Arbeitern der G danke entſtanden zunächſt die gegenſeitigennun
Zegziehungen unter den Arbeitern der beteiligten Länder

giedrharzulte en n alle rnächſter Zeit finden in Holland
Fe ſprechungen ſtatt bei denen die Abſicht zugrunde li die

zwi chen der Entente und den mittel uropäiſchen Ländern
Zeſtehenden Schwierigkeiten zu beheben

Poincarö als Kronzeuge franzöſiſcher
Verſchwendung

Poincars veröffentlicht im Temps einen Leitartikel
der ſich mit den Finanzſorgen Frankreichs beſchäftigt Poin
rars macht darin das bemerk nswerte Zugeſtändnis daß ſeit
Zeginn des Waffenſtillſtandes cine wüſte Verſchwendung in
der ganzen ſranzöſiſchen Verwaltung eingeſetzt habe einTanz dex Milliarden ten er als ſtandes be
zeichnet Der Hauptteil ſeiner Ausführungen iſt jedoch

natürlich wiederum d r Forderung gewidmet daß Deutſch
land endlich bezahlen müſſe Glüglicherweiſe ſeien jetzt

immer weitere Kreiſe Frankreichs von dem ſchlechten Willen
Deutſchlands überzeuge Poincars rerlangt dann eine Ver

pollſtändigung der in London beſchloſſ nen Sanktionen und
bedauert vaß die Errichtung der rheiniſchen Zollgrenze durch

die Meinüngsverſchiedenheiten die im Botſchaft rrat auf
getaucht ſeien eine unerwartete Verzögerung erleide Die
Franzoſen trügen jedoch hieran keine Schuld und Briand
ei mehr als jeder andere davon überzeu,t daß auch die
neu Herausforderung D utſchlands nicht ohne Ancwort
bleiben dürfe

n e

Rückkehr des früheren König Karls
nach Ungarn

Der frühere König iſt am Sonnabend in Steinamanger
eingetroffen und bei dem dor i en Biſchof abgeſtiegen

M niſterpräſident Teleki wurde nach Steinamanger ge
rufen Sowohl er wie Oberſt Le ha r haben dem früheren
König von der Durchführung ſeiner Abſichten abgeraten
Trotzdem fuhr er Sonntag früh mit Kraftwagen nach Buda

anſt TFu ci ite Wage 2 iſtor ſie npeſt Jn einem zw iten Wagen langte Miniſterpräſid nt
Teleki etwa zwei Stunden ſpäter in Budapeſt an Der
Reichsverweſer war vollkommen unporbereitet Nach ein r
langen Beſprechung veranlaß e er den König zur Rügreiſe
in die Schweiz Der König ſuhr mit dem Miniſt rpräſiden
ten am Sonntag abend von Budaeſt ab entſchloß ſich aber
während der Fahrt im Lande zu bleiben und ſoll ſich gegen
wärtig in Steinamanger befinden Jn d r Beſprechung war
auch von einer n der franzöſiſchen Regierung zur
Rückkehr des Königs die Rede Der franzöſiſche Vertreter
in But apeſt hat e in formeller Weiſe bekannt ge

ben daß die Alliierten ſich der Rückkehr des Königs auf
den ungariſchen Königsthron widerſetzten Jn Budapeſt
ſelbſt ſollen nur wenige von dieſen Plänen gewußt hab n
Es ſind einige Verhaftungen vorgenommen worden Wie
der Pol Korr von unterricht ter Seite mitgeteilt wird
hat die Regierung der Republik Oeſterreich alle Vorkech
rungen troffen um Rückwirkungen dicſer Vorgänge auf
Oeſterreich zu verhindern Zu gleicher Zeit würde eine
Unerſuchung eingeleitet ob die Rückk hr des früher n

Königs über öſterreichiſches Gebiet erfolgte um falls es der
27 ein ſollte die dafür verantwortlichen Perſonen feſtzu
ten
Peterſen über die Frage der Schuld

Der ſtenographiſche Bericht der Reichstagsverhandlung
vom 17 März 1921 in der die Frage der Schuld am Kri ge
ausgicbig beſprochen worden iſt iſt jetzt endlich erſchien nkg iſt re vi l g e redet und anxinander vorbeigeredet
worden Dr Peler en führte aus Der Fluch der auf der
Behandlung dieſes Probl ms er iſt der daß eine Frage
die im Jnkereſſe der Stellung Deutſchlands gegenüber der
Welt objektiv behandelt werden muß jed smal zu iner

Schac darteipolitiſchen Auseinanderſetzung zwiſchen Parteien wirdDer Abg Breilſcheidt hat darin recht daß bei Herbeiführung
des Tatveſtandes des Krieges im Juni Juli 1914 auf ſeiten
der deulſchen Regi rung ſchwere intelleltuelle Fehler b
zangen worden ſind Aber auch auf der anderen Seite ſind
ſolche intellektucllen Fehler in der Nichtverhinderung dieſes
Krieges vorgekommen Man ſollte eigentlich denken daß
es Pflicht jed s d utſchen Abgeordneten iſt er mag unab
hänig oder deutſchnational ſein in dieſen Fragen beides
hervorzuheben Es heißt aber meiner Meinung nach auch

eine falſche Einſtellung nehmen wenn man das was die
deutſche Regierung in der Eerchichtsperiode vor dem Welt
kriege getan hat als eine moraliſche Schuld betrachtet und
bezeichnet Auch in dieſer it ſind riecle Unbeſonnenhrit n
Unklarheiten und wechſelnde Stellungen bei der Regierung

vorgekommen Aber der Wunſch des jungdeutſchen R ichs
zur Weltgeltung zu kommen war nicht moraliſche Schuld
hbdenfalls nicht im höheren Maße moraliſch Schuld als es

moraliſche Schuld Englands war allein die Herrſchaft zur
Sce behalten zu woll n als es moraliſche Schuld Frank
reichs war für 1870/71 Revanche zu nehmen moraliſche
Schuld Rußlands auf dem Ballan die Alleinherrſchaft zu
erzwingen moraliſch Schuld von Jtalien und Rumänien
während des Krieges dem sacro egoismo zu ſolgen Wenn
Herr Brei ſcheidt daß das Streben nach der Weltgeltung

S e

t

mit allerlei fehler aften Maßnahmen über die wir einig
ind eine moraliſche Schuld liegt warum ſagt er nicht
Auch von dieſer Stelle aus wo er der Entente etwas ſagen

I vill und von ihr gehört werden will daß die angeführten
Tendenzen bei den Ententemächten in dem Jahre vor dem
Kriege gleichſalls eine moral ſche Schuld Lärſtellen

Wie ſie ſchwindeln
Die hochzradige Erregung in der ſich die Beamten

lESaft angeſ chts der noch nicht geregelten Einſtuſung in die
eſoldungsordnung ſindek wird von gewiſſen

loſen Hetzern benutzt um die Beamtenkreiſe immer unzu
friedener zu machen Die Hetze geht aber diesmal nicht wie
vor den Wahlen von den Kommuniſten aus ſondern von den
Agitatoren der Deutſchnationalen Jm Wahlkampfe wo
nicht immer ſofort geantwortet werden konnte ſind mit dieſen

fall dieſer Prüfung von den Demokraten abgelehnt worden
Zunächſt kann dieſe Prüſung die gar nicht beſteht nicht auf
gehoben werden Ein Antrag konnte alſo nicht geſtellt werden
iſt auch nicht geſtellt worden und konnte demnach nicht ab
gelehnt werden Allerdings beſchäftigt ſich die Regierung
mit der Einführung einer Ergänzungsprüfung Sie iſt aber
nie von den Demokraten gefordert worden wohl aber mehr
ſach von den Vertretern der Deutſchnarionalen im Beamten
ausſchuß des Neichstages nämlich ron dem Abg Deglerk und
Schmidt Stettin Ebenſo hat die Deutſche Volkspartei Au
trag VeuermannMorath Nr 23 die Prüfung gefordert
Sie verlangt Richilinien für die Prüſung und wünſcht daß
Gewicht e wird mehr als 45 Jahre alte Beamte
in gehobenen Stellungen von der Prüfung befreit zu wiſſen
Die Vertreter der Demokraten haben ſich aufs ſchärfſte da
gegen erclärt Abg Schuldt in der letzten Ausſchußſitzung
und Abg Deſlius in einer mit ſtürmiſchen Beifall aufg nom
menen Rede zum Verbandstage der Poſtbeamten, Jm übrigen
haben ſich auch die beiden ſozialiſtiſchen Parteien in ihrem
Antrage 24 für die Ergänzungsprüfung ausgeſprochen aller
dings mit der Einſchränkung daß über 10 Jahre im Dienſt
befindliche Beamte ausgeſchloſſen ſein ſollen Wir ſind ja
bei den Agitationen der Rechtsparteien allerhand gewohnt
aber allzu leichtfertig ſollten ſie doch mit der Wahrheit nicht
umſpringen

Aus Bismarcks örittem Band
Die Times fährt wie die Voſſ Ztg meldet mit der

Veröffen lichung der Aurzüge aus dem 3 Band von Bis
maräs Erinnerungen fort Ueber ſeine Entlaſſung
ſchreibt Bismarck u Der Kaiſer ſehnt ſich einfach mit
ganzem Herzen danach mich los zu ſein damit er allein
regieren kann mit ſeinem eigenen Genius und ſich ſelbſt mit
Ruhm bededen tann Er braucht den alten Mentor nicht
länger ſondern nur gefügige Werkzeuge aber ich
tann nicht mit Proskyneſis dienen cher wie ein Hund unter
den Tiſch kriechen Er mochte mit Rußland brechen hat aber
nicht den Mur von den Lieralen des Reichstages eine Ver
mehrung des Heeres zu ſordern
Nach einer längeren Reihe von Zwiſchenbemerkungen
bei denen man wieder Bismartk nicht von ſeinem engliſchen
Learseiter unterſcheiden kann kommt der Fürſt erſt wiever
zu Wort wenn er von dem beruflichen und geſell
ſchaftlichen Boykostt der gegen ihn verhängt wurdeſpricht Es ſchien ſeinem rachtolger verboten zu ſein mit

ihm über Politik zu ſprechen Wie ſtreng ich möchte ſagen
mit welcher Subordination Capripi des Kaiſers Vefehle be
folgte iſt durch die Tatſache erwieſen daß er mir keine Fragen
ſtelte k ine Aufſchlüſſe von mir über die Lage der Staats
geſchäfte erbat die er übernehmen ſollte oder über die bisher
beſolgzten Ziele und Abſichten der kaiſerlichen Regierung oder
über die Mittel wie dieſe Ziele erreicht werden ſollten Jch
ſchloß daraus Laß er beſtimmte Veſchle hatte keine Frage
mit mir zu beſpreihen um nicht den Eindrutk zu erwecken daß
der Kaiſer ſeloſt ohne Kanzler regieren wolle

Recht intereſſant ſind auch die Bemerkungen Bismarcks
über das deutſch engliſche Abkommen vom Jahre
1890 über Helgoland und Sanſebar Bismardk wünſchte wie
er ſagte gute Beziehungen zu England aber ſo ſchreibt er
Jch habe niemals an eine dauerhafte Garantie derſelben

geglaußt und würde niemals eine deutſche Be
ſitzung geopfert haben um ein Wohlwollen zu ge
winnen deſſen Dauer keine Ausſicht gehabt hätte ein eng
liſches Miniſterium zu überlebken Die Politik r
niens iſt nicht nur von Ereigniſſen und Jntereſſen abhängig
ſondern auch dem Wechſel unterworfen der alle 5 oder 10
Jahre in der Zuſammenſetzung des Unterhaufes und des
Miniſteriums eintritt Bismarck erklärt dann daß Deutſch
lands Freundſchaft für England viel wortvoller fein müſſe
cls Englands Freundſchaft für Deutſchland und fährt forr
England iſt eine jener geſchickten Mächte mit denen es nicht
nur unmöglich iſt ein dauerndes Bündnis zu ſchließen ſon
dern auf die man ſich niemals mit einiger Sicherheit ver
laſſen kann denn in England iſt die Grundlage für politiſche
Beziehungen unfſcherer als in irrend einem anderen Staat
Sie iſt das Ergebnis von Wahlen und den daraus ent
ſtehenden Mehrheiten Nur ein Vertreg der zur Kenntnis
des Parlaments gebracht wurde gewährt einige Sicherheit
gegen plötzliche Veränderungen

Mißſtände im oſtpreußiſchen Wieder
aufbau

Der 1915 begonnene Wiederaufbau der zerſtörten Ge
biete Oſtpreußens ſteht vor dem Zuſammenbruch Noch 6400
Baut n ſind überhaupt nicht begonnen über ein und eine
viertel Milliarde Mark iſt in dem überaus umſtändchen
Rechnungsverfahren noch nicht nachgeprüft Die Mobiliar
ſchäden namentlich der Beamten und der kleinen Leute
ſind überhaupt nicht angewieſen Alle dieſe Mißſtände
ſührten zu örtlichen Zu ammenſchlüſſen welche ſodann in
einer großen aus allen Teil n der Provinz bcſchickten Ver
ſammlung in Jnſterburg zur Gründung eines Schutzver
bandes der Kriegsgeſchädigten Oſtpreußens
ſührte Herr Dr Paul Poſener Wolfskehl Berlin er
örtcerte die bisherige Rechtelage wies nach daß zahlreiche
Erlaſſe und Verfügungen der Wiederaufbaubehörden einer
geſetzlich n Grundlage entbehren und forderte Veſeitigung
der unſinnigen gedankenloſen Häuſung von Jnſtanzen ſo
wie Erlaſſung ein s klaren eindeutigen Reichsgeſetzes durch
welches der Aufbauanſpruch ſichergeſtellt und eine raſche Aus
zahlung gewährleiſtet wird Herr Abgeordniter v Plehwe
berichtete über ſeine Bemühungen in den zuſtändigen Mini
ſterien wo man eine Ausſicht auf Beſſerung für nicht ganz
ausgeſchloſſen erklärte Herr Architekt Erich Göttgen Pill
kallcn wis die techniſchen Schwierigkeiten nach wie die
Ueberbürokratiſierung ſie verſchuldet habe und hob beſon
ders hervor daß die Teuerungszuſchläge für 192 noch nicht
feſt eſetzt ſcien und daß die Behörde die Aufbautiſte für
1921 überhaupt nicht aufgeſtellt habe Die Folgen würden
zahlreiche Arbeitseinſtellungen und große wirtſchaftliche Nöte
der Kriegsgeſchädigten ſein

Jn der ſehr umfangreichen Ausſprache wurde aus allen
Teilen des Aufbaugebietes über die Verſtändnisloſigkeit die
bürokratiſche Umſtändlichkeit und das mangelnde wirt ſchaft
liche Jntereſſe der Behörden geklagt Das Reich vertreten
durch eine lange Reihe juriſtiſcher und techniſcher Reichskom

ztan unſauberen Mitteln manche unaufgeklärte Beamte einge miſſare ſteht in zahlreichen Fragen im Segenlgge u dendenen fangen worden Hinterher müſſen ſie ſehen wie ſie düpioert preußiſchen Behörden Hauptberatungsamt äirts irchi
worden ſind Jetzt ſetzt das wieder ein Die Rechtsleute tekten Bauberatungsämtern der leidende Teil iſt

der verbreiten den Schwindel daß die Demokraten mit den Links der es eigte demgegenüber Willkür und B vor

e elnzungsp e e en e Fcntralinſtanzen iches u nsIn Halriareſcheß des Rikbetages ſe ein Amtes duf dort
überhaupt nicht um die Fortführung des Wiederaufbaues

An da ſonſt derartige Mißſtände nicht möglich ſein
würden

Es wurde einſtimmig beſchloſſen mit aller Energie in
heitlich gegen die Verſchleppung des Wiederaufbaus und
gegen die behördliche Miß wirtſchaft norzug hen Zum Vor
ſitzenden des Verwaktungsrates wurde Herr Rittera 1ts
beſitzer Emil Fritz l Degeſen Poſt Stallupönen gewählt
zu Beiſitzern die Herren Bürgermeiſter Wilhelm Quoſig
Schirwindt Rit ergutsbeſitzer Hans von Simſon

poernen Kaufmann Fritz Me chonat Eydtkuhnen Bau
unternehmer Be rnhard Mcrkel Loetzen Maurer und
Zimmermeiſter Franz Schmalong Darkehmen Um un
mittelbar mit den Zentralinſtanzen zu verhand lIn iſt eine
Geſchäftsſtelle in Berlin Wilmersdorf Helmſtedterſtraße 6
Telegrammadreſſe Portikus Berlin eingeſ tzt worden

Die Oſtpreußen im Reiche ebenſo die landsmannſchaftlichen
und Hilfsrereine werden dringend gebeten ſich ſofort mit
der Geſchäſtsſtelle in Verbindung zu ſetzen

Deutſches Reich
Der deutſche Botſchafter Dr Sthamer iſt in London wiede

eingetroffen

Demokraten im Staatsrat Die Provinz Sachſen ent
ſendet in den Staatsrat den Studienrat Trittel Trittel
war langjähriger nationalliberaler Reichstagsabgeordneter
für Neuhaldensleben trat jedoch ſofort bei der Gründung

zur demokratiſchen Partei über Jn Hannover wurde der
bekannte langjährige Abgeordnete erſt der er
Volkopartei dann der demokratiſchen Partei Jan Fegter
in den Staatsrat gewählt Als Erſatzmann wurde von der
Rheinpropinz der ehemalige demokratiſche Abgeordnete in
der Nationalverſammlung Juſtizrat Falk in den Staatsrat
gewählt

Die ſchwierige Lage der Kleinbahnen Auf eine kleine
Anfrage des demokratiſchen Abg Delius über die ſchwierige
Lage der Kl inbahnen hat der Reichsvorkehrsminiſt r dar
auf hingewieſen daß die Verpflichtung zur Abhilfe in erſter
Linie den Ländern obliegt Die überaus ernſte rn
des Reiches verlange daß die Beteiligten in erſter inte
ſelbſt den ernſten Verſuch machen ſich ſelbſt zu helfen Trotz
dem ſeien ſür 1920 und 1921 je 20 Millionen Mark vor
geſehen um lebenswichtigen und lebensfähigen Kleinbahnen
und kleinbahnähnl chen Privatbahnen unter der Voraus
ſ tzung Hilfe zu gewähren daß auch die Länder und die
Kommunalverbände ſich beteiligen und die Verkehrtreiben
den wie die Gläuhbiger bereit ſind Opfer zu ringen und
unter der weiteren Vorausſetzung daß ein wirtſchaftliches
Arbeiten des Unternehmers gceſichert iſt

Flugroſt Berlin Danzig Königsberg Pr und Danzig
Königsberg Pr Memel Die von der Lloyd Oſtflug
G m b H Berlin betriebene Flugpoſtlinie Berlin Königsberg
Pr wird vom 1 April an über Danzig nach folgendem Flug

plan geführt Täglich ab Berlin 00 ab Schneidemühl 10 05 an
Danzig 12 55 ab 05 an Königsberg Pr 25 zurück ab
Königsberg Pr 30 an Danzig 50 ab 10 00 ab Schneide
mühl 00 an Berlin 55 Den Flugdienſt im Danziger Gebiet
führt hierbei die Flugzeug und MotorenbauA G Danzig aus
Gleichzeitig wird eine Flugvoſt Danzig Königsberg Pr
Memel von der Danziger Luft Reederei mit Unterſtützung der
Deut chen LuſtReederei Berlin eingerichtet Flugplan täglich
ab Danzig 10 0 ab Königsberg Pr 12 900 an Memel 30
zurück ab Memel 00 ab Königsberg Pr 00 an Danzig
30 Jm Flug oſtrerkehr mit dem Danziger und dem Memel

gebiet ſind gewöhnliche und eingeſchriebene Poſtkarten ſowie alle
übricen Arten von Brieſſendungen gegen dieſelben Flugzuſchläge
wie im Reichsgebiet zuläſſig Für eine Poſtkarte oder einen ein
fachen Brief iſt alſo ein Zuſchlag von 20 Pfg zu zahlen Der
Austauſch von Zeiturgen und Paketen mit der Flugpoſt wird für
die nächſte Zeit geplant

AuslanösRunoöſchau
Der Prozeß gegen die Kronſtädter Meunterer Vor den

Kronſtädter Geſchworenen des Revolutionstribunals des
Kreiſ s Petrograd begann der Prozeß gegen die Führer der
letzten Verſchwörung denen es nicht gelungen war zu ent
fliehen Nur geg n jene wirklichen Führer die ſich wei
gerten ſich z ergeben und die von den Sowjetbehörden an
gebotene Amneſtie ausſchlugen wird verhandelt werden

Jhren irregeleiteten Anhängern ſo meldet der Sowjet
bericht iſt verzi hen und verg ſſen worden

Der Vorſitzende der ägyptiſchen Delegation Zaulu
Paſcha wird dieſer Tage Paris verlaſſen um ſich nach
Aegypten zurückzubegeben Er erklärte einem Redakteur
der Havas Agecntur die Anweſ nheit der Delegation in
Aegypten ſei jetzt nach den Erklärungen der engl ſchen Re
gierung und des neun ägçyptiſchen Kabinetts unerläßrich
Man müſſe an Ort und Stelle prüfen ob man mit dem
neuen Miniſterium zuſammenarbeiten könne aber ſchon jetzt
könne er erklären daß er als Grundbedingung für die Mit
arbeit von dem neucn Miniſterpräſidenten verlangt habe
daß die Baſis v weitere Verhandlungen die Aufgabe des
Protektorates ſei und die Anerkennung der Unabhängigkeit
Aegyptens der inneren und der äußeren

Amerikaniſche Abſage an Lenin Die Antwort der
amerikaniſchen Regierung an Lenin ſtellt der Chicago
Tribune zuſolge eine direkte offene und endgültige
rung dar mit dem bolſchewiſtiſchen Rußland Hand Is
beziehunçen J ſolange das kommuniſtiſche
Syſtem in Kraft iſt Aus ſicherer Qu lle verlautet daß das
ganze Kabinett dieſen Standpunkt teilt Dieſer Entſchluß
wird auch die Unterſtützung des Senators Lodge und faſt
aller Mitglieder des Senatsausſchuſſes für auswärtige An
gelegenheiten finden Nur eine kleine Zahl von Senatoren
hatte die direkte Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen
mit Rußland empfohlen

Halle und Umgegend
Halle den 31 März 1921

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch demokratiſchen Partei
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FamſſllenNachr chten
Geboren Oberpoſtſekretär Franz Taube Halle
Verlobte Trude Bauchwitg Heinz Sernau Halle Erna

Meiſe Leipzig Hugo Arnhold Halle Hanny Becker Jlſen
durg Fritz Weber Halle eVermählte Kurt Ebert Emmy Lenz Halle

Geſtorben Schneidermeiſter Auguſt Bedert Halle 61
Kernmacher Hermann Barth Reideburg 68 Frau Marie
Hildebrandt geb Pontel Halle Frl Käthchen Schröder Niet
leben 21 Frau Wally Kriebel Schneider Halle 23
Frau Anna Ulrich geb Friebe Halle 74 Frau Adelheid
Hildebrand geb Prozell Halle S Frl Johanna Hillmann
Halle greß Sonntag Halle Leuchtturm Harry Romatowotki
Halle 14 J

Sport der Saale Feitung
Vorausſagen für Karlshorſt

Donnerstag den 31 März
R Gondler Revelry 2 R Raubgräfin Ahnfrau 3 Rguſtaneie her 4 R Dinörce Iguoreſi 5 R Cid

Rote 6 R Gratulation Eitel 7 R Lallo Phantaſt
Nachſpiel zu dem Eröffnungsrennen in Karlshorſt

Der Jockei Schuldt der im Oſterpreis den Steepler Hun
oing ritt wurde der Oberſten Rennbehörde zur Beſtrafung an
gezeigt weil er ſein Pferd entgegen der Reitorder ſtets im Hinter
treffen gehalten hatte

Das Rennjahr fängt wirklich gut an Gleich im erſten Rennen
wird der Jockei Schuldt der Oberſten Rennbehörde wegen Schie
bung angezeigt Es wäre wirklich im Prewſe der Wetter zu
wünſchen daß die Oberſte Rennbehörde für die Schieber exem
plariſche Strafen verhängen würde Einige Hundert Mark Geld
ſtrafe ziehen doch bei einem Berufsreiter der bald das Ein
kommen eines Direktors hat gar nicht mehr

Provinzial Nachrichten
Güſten 30 März Raubüberfall im Sterbe

h aus Ein frecher Raubüberfall iſt am Sonnabend früh
hier ausgeführt worden Am Freitag nachmittag war der
in der Friedrichſtraße wohnende 82jährige Chirurg Achilles
der allgemein als reich galt plötzlich am Herzſchlage ge
ſtorben Am Sonnabend morgen gegen 4 Uhr drangen nun
drei Männer in das Sterbehaus ein ſuchten das im Erd
geſchoß belegene Zimmer in dem vie Leiche aufgebahrt lag
vollſtändig durch und begaben ſich dann in die oberen Räume
wo ſie die Witwe und eine bei ihr weilende Frau mit vor
gehaltenen Revolvern zwang n eine Kaſſett mit Barg Id
Hypothekenbriefen und anderen Wertpapieren deren Ge
ſamtbetrag noch nicht feſtgeſtellt werden konnte heraus
zugeben Dann verſchwanden die Räuber auf demſelben
W ge den ſie gekommen waren Bisher fehlt von ihnen jede
Spur

Friedrichroba 30 März Für heimatlofſeBa n Freiherr von Wangenheim hat ven hier woh
nenden alten Damen die aus Baltenland und Litauen ver
trieben worden ſind und bisher ſit der Revolution ohne
eimat lebten in der Nähe von Go ha ein Schlößchen als
ohnun zur Verfügung gcſtellt damit ſie in ihm ihresLebens Boa

ein verbringen können und eine dauernde Heim
ſtatt haben

Vom Eichsfelde 30 März Betriebseinſchrän
kungen in der Tabakinduſtrie Seit einem
halben Jahre ſind die Zigarrenfabriken wieder voll biſchäf
tigt Die angeforderten Arbeiterinnen konnten nicht ge
ſtellt werden J tzt beginn n aber ron neuem Betribsein
ſchränkungen Eine Fabrik in Ershauſen iſt auf vier Wochen
geſchloſſen

Leipzig 30 März Ein Brautpaar auf der
Pleiße verunglückt Ein junges Brautpaar aus Leipzig
huldigte am Oſterſonntag auf der Pleiße dem Waſſerſport Jn
der Nähe des Waſſergottes wurde das Fahrzeug in dem ſich das
Brautpaar befand von einem anderen Kahn angefahren wodurch
das Boot mit dem jungen Paar zum Kentern gebrocht wurde Das
Brautpaar fiel ins Waſſer und obwohl der Bräutigam die an
geſtrengteſten Verſuche unternahm ſeine Braut in Sicherheit zu
bringen wurde ſie doch ein Opfer der Fluten Die Bedauerns
werte ging im Waſſer unter Einem herbeigerufenen F ſcher ge
lang es nur ſie als Leiche zu bergen Alsbald angeſtellte Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos

Gardelegen 30 März Jn der Stadtverord
netenſitzun g wurde die Beſteuerung von Jagdwaffen
und zwar für die erſte Waffe 100 für die zweite 2090 für die
dritte 500 Mk und für jede weitere 500 Mk beſchloſſen
Weiter wurde der Bau von drei Wohnhäuſern neben der
Kaſerne beſchloſſen Die Koſten ſollen durch eine Anleihe
aufgebracht werden Der Antrag auf Bautkoſtenzuſchüſſe
wurde bereits eingereicht

Greiz e Ein fünffacher Luſtmörder
Der Markthelfer Meckel aus Jeßnitz bei Plauen wurde hier
von einer Gerichtskommiſſion an die Stelle geführt an der
1916 das Schulmädchen Hoffmann ermordet aufgefunden
war Der verh iratete Mann geſtand den Mord ein und gab
gleichzeitig zu vier weitere Luſtmorde und zwar an einem
Mädchen in Hagelbrunn bei Plauen an einem Mädchen in
Leipzig an einem ſiebenjährigen Knaben in Mehltheuer
und an einem 18 jährigen Mädchen in Schneckengrün bei
Plauen verübt zu haben

Kunſt und Wiſſenſchaft
N Der Leipziger Bildhauer Kurt Kluge iſt an die akademiſche

Hochſchule für bildende Künſte zu Berlin zur Leitung des
Ateliers für Erzplaſtik berufen worden Kurt Kluge hat u a
einen Nibelungen Brunnen für Bingen a R geſchaffen deſſen
Aufſtellung die franzöſiſche Beſatzung bisher unterſagt hat

Vermiſchtes
Strenge Strafen Eine große Anzahl Bochumer Wirte hat fürKichtinnehaltung der beſte an den nachtstagen Straf

t bis 10 000 a erhalten 2
Der Jalouſie Repiſor Die falſchen Reviſocen die

äch unter allerhand Vorſpiegelungen bei argloſen Leuten
einführen um ſie zu beſtehlen n ſich um eine neue Art
vermehrt Bisher kannte man hauptſächlich die Reviſoren
der Gas und n teleing n der Waſſerl irungen
und Türen Reuerdings tritt in Verlin ein Jalonſie
Reviſor r ſucht Wohnungen auf von denen viele
Fenſter ſtark der e e und deshalb mit Schutzt en nnt die Zeit wodieſer Sonnen u der in Gebrauch genommen wird
Darauf baut der Mann und er findet mit ſeiner Verſiche

rung daß er veauftragt ſei die Jolouſien nachzuſehen leicht
Glauben und Eingang in alle Räume Sobald er unb achtetiſt ſteckt er ein was h zur Hand liegt erklärt den Leuten
ſeine Arbeit für beendet empfiehlt ſich und verſchwindet mit
der B ute

Ein großes Erdbeben Am 28 März r 9 Uhr 1 Minute
36 Sekunden begann an der Reinachſchen Erdbebenwarte des
Taunusobſervatoriums die Aufzeichnung eines ſtarken Erdbebens
deſſen Herd etwa 11000 Kilometer entfernt war Der zweite Vor
läufer trat um 9 Uhr 13 Minuten 9 Selunden die um
9 Uhr 30 Minuten ein Um 10 Uhr waren die Seismographen
wieder in Ruhe

Um ein Mädchen Zu blutigen Auseinanderſetzungen kam es
in Altenbochum im Ortsteil Prinz von Preußen zwiſchen
mehreren Perſonen um eines Mädchens willen Meſſer und
Revolver wurden gebraucht Eine Perſon erhielt zwei Stiche in
den Kopf Ein gänzlich unbeteiligtes Mädchen wurde durch einen
Bauchſchuß ſchwer verletzt

Freunde der Kunſt Zwei ehemalige Kaufleute Siegfried
Dohm und Adolf Klages die früher als Warenhausdiebe tätig
waren hatten nach ihrer Entlaſſung aus der rn ihre
Spezialität gewechſelt und ſich in Berlin auf den Muſeumsdieb
ſtahl gelegt Sie ſuchten zunächſt das Muſeum für Völkerkunde
auf und ſtahlen dort einige Altertümer für die ſie in Antiquitäten
geſchäften gute Abnehmer fanden Nicht weniger als zehnmal
wiederholten ſie ihren Beſuch in dieſen Muſeum dann be
tätigten ſie ſich im Kaiſer Friedrich Muſeum Dieſe Diebſtähle
waren ſo lohnend daß ſie auch Reiſen nach auswärts unternehmen
konnten Dabei hatten ſie z die Künſtlerhalle in Hamburg
heimgeſucht und dort ein koſtbares Gemälde geſtohlen Dieſer
Diebſtahl aber wurde ihnen zum Verhängnis Als ſie damit auf
dem Lehrter Bahnhof ankamen wurden von Kriminalbeamten
angehalten und verhaftet Beide Verhafteten ſind überführt und
geſtändig

Letzte Bepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Die außerordentlichen Gerichte
Die geſtern angekündigte Verordnung des Reichspräſidenten

über die Bildung eußerordentlicher Gerichte zur Aburteilung von
ſchweren Aufru rverbrechen und Vergehen ſieht ſolche Gerichte
nicht nur für dieVez rlke des Ausnahmezuſtandes vor ſondern
läßt zu daß nach näherer Beſtimmung des Reichsjuſtizminiſters
außerordentliche Gerichte auch an anderen Orten gebildet werden
ſo ſchwere ſtrafbare Handlungen begancçcen worden ſind die mit
der Aufruhrbewegung zuſammenhängen Somit werden auch e
außerhalb des eigentkiqjen Aufruhrgebietes begangenen ſchweren
gemein gefährlichen Verbrechen die zur Unterſützung der kom
muniſtiſchen Unruhen dienen follten insbe ondere Dynamit
verbrechen Anſchläge auf Eiſenbahnanlagen uſw in dem verein
fachen Verfahren durch die Sondergerichte abgeurteilt Die
erwähnte geſtrige Verordnung des Reichspräſidenten beſtimmt
ferner daß mit ihren Jr krafttreten die Verordnung des Reichs
präfidenten vom 30 Mai betre fend die Bildung von Freikorps
oder ähnlichen Formalienen außer Kraſt tritt Tie auf Grund
der Verordnung vom 39 Mai bereits eingeleiteten Strafoper
fahren werden jedoch nach dieſer Verordnung und von den auf
Grund derſelben vom Reichswehrminiſter erngeſetzten be onderen
Gerichten noch erledigt

Eine Entwaffnungsnote der Fllüerten
Die interalliierte militäriſche Kontrollkommiſſion hat am

13 März d Js an die Friedensabteilung des Auswärtigen
Amtes eine Note gerichtet in der geſagt wird daß die Aus
liererung der über die zugeſtandene Mencçe hinaus vorhandenen
Waffen nicht vollendet iſt und daß das nichtzugelaſſene Artillerie
materigl der Feſtungen Küſtrin Köniesberg und Lötzen Boyen
nicht ausgelieſert wurde Sie beehrt ſich förmlich darum zu er
ſuchen daß vor dem 31 März Abhilfe geſchaffen wird Auf die e
Note hat das Auswürlige Amt vom 26 März u a geant
wortet daß die Reichswehr an Geſchützen Minenwerfern Ma
ſchinengewehren Gewehren und Karabinern nur noch die durch
Artikel 164 des Vertrages und des Protololl von Spa feſtge
ſetzten Menge beſitzt Für die ſonſtige Bewaffnung des Heeres
ſchreibt der Verkrag keine Zahl vor Der Beſitz überſchreitet
nicht das Maß deſſen was zur Ausrüſtung des 100 000 Mann
Heeres erſorderlich iſt

Der ausſührliche Text der Note und ihrer Beantwortung lag
bei Redaktionsſchluß noch nicht vor

Bayerns Entwaffnung

München 30 März Eigene Drahtnachricht Die
Münchener Zeitung bringt heute unter der Ueberſchrift
Vaycrn und die Entwaſfnung einen Bericht aus Berlin

in dem es heißt Jn der Angelegenheit des Entwaffnungs
geſetzes hätte Vayern bereits kurz vor Oſtern Beſuch aus
Berlin gehabt Aber es ſcheint daß dieſer Beſuch in München
wenig ausgerichtet hat An allen zuſtändigen Stellen ver
hält man ſich über dieſe Reiſe nach München außerordentlich
zugeknönft Es ſickert nur durch daß von Berlen die Form
nicht gewahrt worden ſei Nunmehr ſoll der Reichsentwaff
nungskommiſſar Peters nach München geſandt werden um
in der gleichen Angelegenheit nunmehr offiziell mit der
bayeriſchen Regierung zu beraten

Dr Simons in der Schweiz
Berlin 30 März Eig Drahtnachricht Der Reichs

miniſter des Aeußern Dr Simons iſt vor einigen Tag n in
Luzern eingetroffen Man bringt dieſe Ta ſache in politiſchen
Kreiſen mit etwaigen Anknüpſungsverſuchen des Miniſters
zu neuen Verhandlungen mit der Entente in Verbindung
die Gerüchte werden von einer dem Außenminiſter nahe
ſtehenden Site entſchieden dementiert Es wird erklärt daß
der Miniſter nur zu ſeiner J in der Schweiz weilt
Er hat inzwiſchen in Luzern Aufenthalt genommen

Fur Ankunft Exkönigs Karls in Ungarn
Den Blättern zufolge ſoll der Kaiſer während ſeiner Be

ſprechung mit dem Reichsverweſer wiederholt erklärt haben er
werde lieber ſterben als Ungarn verlaſſen Nichtsdeſtoweniger
habe er den überzeugenden Worten des ihn begleitenden Offi
ziers ſich nicht verſchließen können und eingewilligt wieder ab
zureiſen Nach ſener Anlunft aus Budapeſt in Steinamanger
nahm der Kaiſer im Palaſt des Biſchofs Aufenthalt der von
Eendarmen bewacht wird Die Garnijon von Steinamanger
ſoll dem Kaiſer den Treueid geleiſtet haben Einer hieſigen

Korreſ ondenz zuſolge wird von Laibach und Prag in den
nächſten Tagen ein politiſcher i in Budapeſt erwartet udie ungariſche Regierung zu z aſſen daß dex Kaiſer t

ch ech nicht geſchehen ſein ſollte den Boden Ungarns ſoſort
verlaſſe

an

W

handel Gewerbe und verkehr,
Die Berliner Kurstabelle iſt heute nicht übermittelt worden

vom rheiniſchweſt äliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

den 23 März 1921
Der rheiniſch weſtfäliſche Wertpapiermartt befindet ſich in

einem Zuſtande völliger Geſchäftsunluſt Die unſichere politiſche
Lage verhindert jede Bewegung großen Stils und da auch die
nächſte Entwicklung der Jnduſtrie ſelbſt ungewiß bleibt iſt die Zu
rückhaltung der beteiligten Kreiſe erklärlich Jn der nene
Berichtswoche an ſich das Geſchäft träge hin und die Kurs
ſchwankungen hielten ſich in za Grenzen

Am Kohlenkuxenmarkte wechſelten einige Kuxe Ewald
zu behaupteten Kurſen König Ludwig Graf Schwerin Graf Bis
marck Fröhliche Morgenſonne und Langenbrahm zu eher nach

n Preiſen ihre Beſitzer Größeres Intereſſe beſtand für
arolus Magnus in denen zahlreiche Stücke zu anztehenden

Kurſen dem Verkehr entnommen wurden weiter für Adler bei
Kupferdreh und Glückaufſegen Lothringen Aktien cerzielten ge
ringe Umſätze bei Kursſchwankungen die ſich im Rahmen von
etwa 10 Pro hielten Das tereſſe für linksrheiniſche Unter
nehmungen hat wieder nachgelaſſen und die höchſten Kurſe der
Vorwoche haben ſich infolgedeſſen nicht behaupten können Auch
für Trier ſind die lebhaften Käufe der letzten Woche anſcheinend
beendet und auf die bevorſtehende Zubußebewilligung gab der
Kurs um etwa 3000 Mark nach

Der Braunkohlenmarkt lag etwas lebhafter aber die
Kursbewegung namentlich der mitteldeutſchen Werte war eine
nach unten gerichtete Sowohl Leonhard Michel als auch Veſta
verloren etwa 3000 Mark Gute Hoffnung büßten 2000 Mark ein
Die rheiniſchen Werte ſind dagegen gut gehalten Bellerhammerund Zukunft Aktien wurden e gehandelt Oskarsſegen
wurden zwiſchen 5100 und 5000 Mark mehrfach um eſetzt

Am Kalimarkt war die Preisentwicklung nicht einheitlich
Schwere Werte insbeſondere Neuſtaßfurt und Glückauf Sonders
hauſen litten unter Abgaben die den Kurs um etwa 3000 Mark

re die Vorwoche drückten Auf der ermäßigten Grundlage aberſte ten ſich Käufer ein Verhältnismäßig lebhaft war der Ver

kehr in den Werten der Wilhelm Sauer Gruppe deren Kurſe
beſſer gehalten waren Jn Hohenfels wie in Hugo und
Bergmannsſegen fand ein beträchtlicher eſitzwechſel ſtatt Einige
Umſätze in Einigkeit Volkenroda Hanſa Silberberg Siegfried
Gieſen Röſſing Bernten Hüpſtedt Felſenfeſt u a m vermochten
das Geſamtdild dieſes Marktes nicht zu ändern Dagegen waren
Kaliaktien lebhafter In unerheblichen Beträgen wurden
Adler Halleſche Kali Ronnenberg und Heldburg zu leicht ſchwan
kenden im allgemeinen aber nicht veränderten Kurſen gekauft
Feſt lagen Juſtus und Krügershall Aktien Von den übrigen
Märkten ſind anſehnliche Käufe in Elſa Cement zu ſteigenden
Kurſen und weiterhin in Mansfeld Kuxen zu erwähnen deren
höchſter Stand indes auf Abgaben in den letzten Tagen eine Ein
buße von 200 Mark erlitt Am lebhafteſten war eigentlich der
Verkehr in amtlich nicht notierten Akten Hier
wechſelten ſehr große Beträge in Deutſche Maſchinen und junge
GoedhardtAktien zu ſtark anziehenden Kurſen ihre Beſitzer Auch
Halbach Flender Stahlwerk Becker Kabelwerke Rheydt Ben
u a erfreuten ſich der Beachtung der beteiligten Kreiſe

Die Commerz und PrivatBank Akt Geſ hat ihren Beſitz
Aktien und Vorzugsaktien der Kaiſer Keller Akt Geſ mit

Nutzen an ein anderes Konſortium verkauft r iſt dabei
noch daß die Gruppe der Kaiſer Keller Akt Geſ zur Abwehr einer
Ueberfremdung im vorigen Jahre Vorzugsaktien mit erhöhtem
Stimmrecht geſchaffen hatte

Veabſichtigte Erhöhung der Bierſteuer Wie die Jnd und
HandelsZtg von maßgebender Seite hören ſchweben zur Zeit
vertrauliche Verhandlungen in denen die Erhöhung der Bier
ſteuer erwogen wird

Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken G in
Neuelzow In dem mit Jahresende abgelaufenen Geſchäftsfahr
brachten die eigenen Betriebe Bruttoergebniſſe von 14 724 815
i V 7900621 Mark und Beteiligungen 394 103 151 733 Mk

Einſhließlich eines Vortrages von 199 121 180 809 Mark ergibt
ſich demnach eine Geſamtſumme von 15 318 039 8 233 163 Mk
Abzuziehen ſind für allgemeine Unkoſten 1 880 246 1 450 959 Mk
und für Abſchreibungen 4 498 865 2 403 000 Mk ſo daß ein Rein
gewinn von 8938 928 379 203 Mk verbleibt aus dem 27 27
Prozent Dividende auf 10 Mill Mark Kapital verteilt werden
ſollen Schwierigkeiten in der Betriebsführung ergaben ſich aus
dem Umſtande daß es nach der Revolution zunächſt nicht möglich
war die Leiſtungen der Abraumbetriebe auf der notwendigen
Höhe und im Einklange mit den Leiſtungen der Gruben und J
Fabrikbetriebe zu halten Die Förderung betrug 53 019 206
51 907 155 hl die Briketterzeugung 1 038 405 1 062 504 To und

der Rohkohlenverkauf 646 193 633 214 To za den Abraum
betrieben wurden 7 335 108 cbm bewegt gegenüber 5 387 503 1910
und 7 036 247 chm 1918 Der Verwaltungsbericht ſtellt feſt daß
gegenwärtig alle Betriebe ſich in voller Leiſtung und guter Ent
wicklung befinden
r
weitere Verbeſſerungen im Laufe des Jahres wirkſam werden

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
den Stationen der Lauſitzer Zſhinkau Finſter

zur Ver
teinen und

Halle lwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 29 Märladung von Braunkohlen Braunkohlenbriketts Naßvreß
Braunkohlenkoks geſtellt 2912 nicht geſtellt 0 Wagen zu je 10 To
Ladegewicht

Awareg Flanſchenfabriken und Stanzwerke AG in Reois
Der Abſchluß für 1920 weiſt einen Reingewinn von 1 085 707 Mk
i V 437 344 Mk auf Die Dividende wird mit 22 Proz 17

in Vorſchlag gebrachtVarziner Papierſabrit Der Aufſichtsrat beſchloß eine Divi
dende von 25 Proz ſowie eine Sonderausſchüttung von 15 Proz
vorzuſchlagen Für das Vorjahr wurden im ganzen nur 15 Proz
Dividende verteilt Gleichzeitig wird beantragt zur Vermehrung
der Betriebsmittel das Kapital der Geſellſchaft um 10 Millionen
6proz Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht bei einſtweiliger
Einzahlung von 25

übernommen werden den Aktionären ſoll der Bezug von 3 Mill
ar z leichen Kurſe angeboten werden während die reſt
ichen 12

beſtmöglich verwertet werden ſollen

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 30 März 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00 Manstelder Kuxe
Leipziger Hypotn Bank 147,26 Oelsnitzer Kuxe 880 0o0
Mitteld Privatbank 206,00Pitler Leipzig 3832 00Cröl witzer Papierfabk 490 00 Prenlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckertabk 57 00 Priorit AktGr Leipziger Strassen Riebeckbier 213 00
bahn 00 Vorzugs Akt 115,00Hallesche Zuckerrakf 309,20 Rosilzer Zuckerrakl 868 00

Zeme tfabk 166,00 Rudelsburger Zementfabk
Hugo Schneider Paunsd 242 o Sachsenwerk 30s,00
Körbisd Zuckerlabk 690,00 Sondermann u Stier 213,60
Leipziger Kammgarn Siöhr u Co 438,00sp innere 385,00 Zimmermann Halle 165 00
Leipziger Malzfabrik 252 00 Zimmermann Chemnitz 262 00

Perantwor lich j d polit Teil Guitav Jacob Marge la
ür den voliswirtſchaitlichen und den örtlichen Zeil iowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brintmann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwangex VermiſchtesGericht uſw d rl Baer für Wort C r r ar für
eitden nzeigenteil eerling s Veriag Saale Zeitung G m

Halle Druck Zeitungsverlag und Druderei Otto Hendel

u Die Abraumbetriebe ſind ſo verſtärkt daß 3
erhöhte Leiſtungen erreicht ſind und darüber hinaus

i Proz und um 5 Millionen Stammaktien zuerhöhen Letztere ſollen von einem Bankenkonſortium zu 150 Proz

till Mark unter Gewinnbeteiligung der Geſellſchaft
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